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91 Prozent Katholiken
 
Prälat Dr. Jozef Zielonka (77), der sich bereits in der Zeit des

Kommunismus als Beauftragter der Communio in Christo

für Osteuropa einsetzte, wurde jetzt im Mechernicher

Rathaus von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick

empfangen.

Die Unterhaltung, an der sich auch Diakon Manfred Lang,

der stellvertretende Generalsuperior des Ordo beteiligte,

wurde von Ewa Bochynek gedolmetscht und drehte sich um

die politische, gesellschaftliche und kirchliche Lage in Polen.

Auch der Ukrainekrieg und seine Folgen für Deutschland

und Polen, wo sich zurzeit zwei Millionen ukrainische

Kriegsflüchtlinge aufhalten, war Thema. (ml)

Mehr erfahren...Mehr erfahren...
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Gemeinsam den Frühling begrüßt
 

Der Frühling ist da. Wie jedes Jahr nahm der

Sozialtherapeutische Dienst (STD) dies zum Anlass, Mitte

Mai das jährliche Frühlingsfest mit den Bewohnern des

Sozialwerk Communio in Christo e.V. zu feiern.

Mit dabei war auch wieder Herr Jaegers mit seinem

Akkordeon, was schon fast zu einer Tradition geworden ist.

Bei Livemusik und bester Laune konnten die Bewohner so

ein paar schöne gemeinsame Stunden verbringen.

Aber auch das leibliche Wohl kam selbstverständlich nicht

zu kurz. Als kulinarische Krönung gab es frische

Frühlingskartoffeln, Kräuterkase und Bowle - für einen

leckeren Start in den Frühling.

Muttertags–Feier im Haus Effata
 
„Herzlichen Glückwunsch zum Muttertag“, hieß es unlängst

im Hause Effata. In großer Gemeinschaft besuchten die

Bewohner mit ihren Gästen den großen

„Muttertagskaffee“. Himmlische Torten, ausgewählte

Kaltgetränke sowie Sekt und Maibowle standen zur

Auswahl. So konnten die wertvollen Stunden in festlicher

Stimmung zusammen mit den Liebsten feierlich genossen

werden.

Für jede Dame des Hauses wurde eine Rose mit einem

besonderen Gruß als Wertschätzung überreicht. Zusätzlich

verschenkten die Mitarbeiter kleine Präsente mit einem

Marzipanherzen. Es waren schöne Stunden, die im Nu

vergingen.



Besuch von Pfarrer Jose Kizhakkedathu
bei der Communio
 

Pfarrer Jose Kizhakkedathu, Bischöflicher Vikar für

Missionen in der Erzdiözese Trivandrum, Kerala, und Leiter

der St. John's Health Services, besuchte den Ordo

Communionis in Christo und dessen medizinische

Einrichtungen in Mechernich. Er und Jaison Thazhathil, der

Generalsuperior des Ordo, gehören der gleichen Diözese

an. Nach der Besichtigung der medizinischen

Einrichtungen äußerte Pater Jose den Wunsch, auch ein

Hospiz in Kerala zu errichten.

 

Die St. John's Health Services umfassen verschiedene

medizinische Dienste wie ein Krankenhaus, ein

Dialysezentrum, Palliativmedizin und Ayurveda. Die

Einrichtung führt auch Programme zur Bekämpfung von

Lepra, Tuberkulose, AIDS und mehr durch. So will man

armen Menschen jede nur mögliche Heilung und Pflege

zukommen zu lassen.



Interkulturelle Begegnung in Musik

Ein „Konzert der Freundschaft“ gaben Uta Horstmann und

Nicole Besse vom „Atelier DaSein“ beim Sozialwerk der

Communio in Christo. Gemeinsam mit ihrem indischen

Gast, Tabla-Meister Debasish Bhattacharjee, gestalteten die

Musikerinnen ein gelungenes, multikulturelles und

musikalisches Miteinander.

Bei extra zubereitetem indischem Chai-Tee lauschten rund

25 Besucher auch beim „Valse de la Vie“ für Geige und

Gitarre sowie eindrucksvollen Improvisationen mit

australischem Didgeridoo, Handpan und Tabla

aufmerksam. „So viel Lebensfreude“, so ein spontaner

Kommentar, „was für ein wunderbares Geschenk!“ (hg)



EUCHARISTIE – LEBENSFORM UND LEBENSKRAFT
 

„Maria als die immer tätige Mutter, die in jedem Kind ihr eigenes ent deckt.
 

Maria, die in jedes Priesterherz eine Kraft legt, um die Bot schaft Jesu verkünden zu können.
 

Maria als die Schmerzensmut ter, die mit einem Schwert durchbohrt wurde und durchgehend das
Leiden ihres Sohnes weiter durchlebt.

 
Maria als die Mutter der schönen Liebe und der heilenden Angst, als die Mutter des Ver trauens und

der göttlichen Weisheit.
 

Maria als das Heil der Kran ken, als die Mittlerin aller Gnaden.
 

Maria, deren Heiligkeit ganz auf Gott gerichtet ist, die Gottes Allmacht bewundert und be staunt, die
seine Barmherzigkeit und Treue ehrfürchtig annimmt, die Gott verherrlicht und seine Herrlichkeit

wurde, die mit dem einzigen Ziel, uns zu Gott zu führen, liebt.
 

Maria als die Voll kommene, als die absolut Reine und Unbefleckte, immer glän zend in absolut
makellosem Zustand.“
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